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DerGesundheitszustandder WienerBevölkerung .
Das städtische Gesundheitsant toilt auf Grunddes Berichtesder

städtischen Amtsärzte über den Gesundheitszustand der WienerBevölkerung

imAprildiesesJahresmit ,dassimBerichtsmonatenurmehr52Anzeigen
überGrippeerkrankungenerstattetwordensind ;esist auchnureinGrippe-¬
todesfallgemeldetworden,währendimvergangenenMärznoch385Anzeigen
überGrippeerkrankungenund11AnzeigenüberGrippetodesfälleerstattetwor-¬
denwaren .DieZahlderAnzeigenüberGrippeerkrankungenist somitgegenüber
FebruarundMärzdiesesJahresbedeutendzurückgegangen .DieZahlderAnzei-¬
genübersonstigenachdemEpidemiegesetzanzeigepflichtige,übertragbare
KrankheitenvermindertesichimBerichtsmonateebenfalls .WährendimMärz
diesesJahres . 27 )undimAprildesVorjahres. 660Anzeigenübersolche
Krankheitenerstattet wordenwaren ,sindimvergangenenAprilnur . 185
FällevonErkrankungenanübertragbarenKrankheitenangezeigtworden .Die
ZahlderangezeigtenScharlachfällebetrug198 ,dieZahlderDiphtheriefäl¬
le 319 ;Varizellenanzeigensind306erstattetworden.VonübertragbarenDarm-¬
krankheitensindimBerichtsmonate19Bauchtyphusfälle,2Paratyphusfälle
und 5 Ruhrfälle gemeldetworden .

ImAprilstarbenin Wien . 30Personen ,um52wenigeralsim
Märzdieses Jahres ,aber um280 mehrals im April 1930 .Todesursachenwaren
in 516FällenKrankheitender Kreislauforgane ,in 320FällenTuberkulose
aller Art ,in 312 Fällen bösartige Neubildungenund in 273 FällenAtmungs- ¬

krankheiten;214TodesfällehattennachdenMeldungenihreUrsacheinKrank¬
heitenderNerven -undSinnesorgane,102Fällein KrankheitenderVerdauungs¬
organe ,58Fällein Altersschwäche ;ausserdemwurden169gewaltsameTodes-¬
fällegezählt .

In denWienerKranken-undHumanitätsanstaltenstandenimBe-¬
richtsmonate34. 197PersoneninPflege .DerArmenkrankenbehandlungwuchsenim
April 13 . 687Personenneuzu .

—. ———————- ¬
Meisterprüfungan der Frauengewerbeschuleder StadtWien.
Ander FrauengewerbeschulederStadtWien ,Margaretenstrasse

152 ,findetanfangsJuli dieMeisterprüfungfürdasKleidermacherinnen-¬
gewerbestatt .BewerberinnenhabendemAnsuchenumZulassungzurPrüfung

ausserdenPersonaldokumantenundeinemeigenhändiggeschriebenenLebenslauf
denNachweisübereinemindestensdreijährigeVerwendungals Gehilfinbei¬

zulegen . - . . - . - ¬463
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